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des vom SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) ge-
forderten pluralen Angebotes ein profiliertes Angebot
der Erziehung, Bildung und Betreuung und ist darüber
hinaus Bestandteil familienunterstützender Hilfe.

Verantwortlich für die Erfüllung und Umsetzung der
Aufgaben der Pastoral und der gesetzlichen Vorgaben
sind die Träger der Kindertageseinrichtungen.

Sie nehmen diese Verantwortung wahr in Zusammen-
arbeit mit den für die Pastoral Verantwortlichen und in
Abstimmung mit den nach staatlichem Recht mit den
Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe betrauten Stellen.

Die folgende Richtlinie dient dazu, die katholischen Kin-
dertageseinrichtungen und ihre Träger bei der Bewäl-
tigung ihrer Aufgaben zu stärken und zu unterstützen
und die Zusammenarbeit aller Beteiligten zu regeln.

Die Aufgabenwahrnehmung der Caritasverbände und
der katholischen Vereine im Arbeitsfeld Kindertagesein-
richtungen erfolgt auf der Grundlage ihrer vom Bischof
genehmigten Satzungen.

Die grundlegenden inhaltlichen Zielsetzungen sind im
Rahmenleitbild für katholische Kindertageseinrichtun-
gen im Bistum Limburg niedergelegt (Amtsblatt 2014,
S. 82).

I. Trägerverantwortung

1. Der Träger der Kindertageseinrichtung

Rechtsträger der Katholischen Kindertageseinrichtun-
Kooperat ion und Kompetenzen im Arbeits- gen sind vornehmlich die Kirchengemeinden, vertreten
feld katholischer Tageseinrichtungen für Kinder durch den Verwaltungsrat. Die örtlichen Caritasverbän-

de und katholischen Vereine sind ebenfalls Träger von
Präambel Kindertageseinrichtungen.

Katholische Kindertageseinrichtungen sind Einrichtun- Daneben sind katholische Trägerschaften auch durch
gen der Kirche. Sie sind ein spezifischer Dienst der Kir- andere kirchliche Institutionen, insbesondere durch die
che an den Familien in unserer Gesellschaft. Als Orte Stadt- und Bezirkscaritasverbände möglich. Die Bestim-
der Bildung, Erziehung und Betreuung und der Pastoral mungen dieser Ordnung gelten nach Maßgabe ihrer
stehen sie allen Kindern, unabhängig von ihrer Natio- Satzungen.
nalität und Religion, offen. Sie sind lebendige Lernorte
des Glaubens und Erfahrungsorte der Liebe Gottes für Die Übernahme oder Aufgabe der Trägerschaft und An-
Kinder und für die gesamte Gemeinde. Hier können gebotsveränderungen bedürfen bei kirchengemeindli-
Kinder und Eltern ihre Fragen nach Gott, nach Leben chen Trägern der Genehmigung des Bischöflichen Or-
und Tod, Freude und Leid stellen und erhalten Antwort dinariates.
auf der Grundlage des katholischen Glaubens.

Für die Übernahme von Trägerschaften durch die Cari-
Das Engagement des Bistums Limburg für die katholi- tasverbände und die katholischen Vereine ist der jewei-
schen Tageseinrichtungen für Kinder sichert im Rahmen lige Träger als solcher verantwortlich. Er hat die Verant-



- 209 -

wortung, im Vorfeld der Trägerschaftsübernahme eine ten („ Kita-Koordinatorin/Kita-Koordinator“ ) übertragen
Abstimmung mit der Kirchengemeinde, dem Diözesan- wird, sollen auch ehrenamtliche Kindergartenbeauf-
caritasverband und dem Bischöflichen Ordinariat her- tragte mit einer entsprechenden Gattungsvollmacht,
beizuführen. Dabei sind die örtlichen Voraussetzungen in der deren Kompetenzen und Aufgaben geregelt sind,
zu berücksichtigen. Teile der Trägeraufgaben übernehmen. Die Personal-

und Budgetverantwortung liegt in diesen Fällen durch
Entsprechend haben die Kirchengemeinden bei der Beschluss des Verwaltungsrates regelhaft bei der bzw.
Übernahme von Trägerschaften die Verantwortung, dem hauptamtlichen Trägerbeauftragten („ Kita-Koor-
diese im Vorfeld mit dem örtlichen Caritasverband ab- dinatorin/Kita-Koordinator“ ).
zustimmen.

Dienstvorgesetzte bzw. Dienstvorgesetzter der bzw.
Der Träger ist im Rahmen der Bistumsregelungen verant- des hauptamtlichen Trägerbeauftragten ist die bzw.
wortlich für die pädagogische, wirtschaftliche und or- der Vorsitzende des Verwaltungsrates.
ganisatorische Konzeption der Kindertageseinrichtung.
Er sorgt für die Erstellung einer Konzeption der Einrich- Die Fach- und Dienstaufsicht über die Mitarbeiterinnen
tung, deren Qualitätsentwicklung, verantwortungsvolle und Mitarbeiter überträgt der Dienstvorgesetzte auf die
Personalführung, Maßnahmen der Personalentwicklung Leitung.
und der Fortbildung und die Kommunikation mit den
Erziehungsberechtigten und der Öffentlichkeit. Er kann Für die sich aus der Führung der Kindertageseinrich-
die Durchführung dieser Aufgaben teilweise delegieren. tung ergebenden Rechtsgeschäfte ist ein Beschluss des
Er stellt die Leitung und im Benehmen mit der Leitung Verwaltungsrates notwendig, sofern diese nicht durch
die stellvertretende Leitung und die weiteren Mitarbei- entsprechende Gattungsvollmacht an eine hauptamtli-
terinnen und Mitarbeiter ein. che Trägerbeauftragte bzw. einen hauptamtlichen Trä-

gerbeauftragten generell delegiert sind.
Gegenüber den staatlichen Behörden vertritt der Träger
die Einrichtung. Beschlüsse und Willenserklärungen gemäß §§ 16 und 17

des Gesetzes über die Verwaltung und Vertretung des
Bei Verhandlungen mit den Behörden ist das Bischöfli- Kirchenvermögens im Bistum Limburg (KVVG) bedürfen
che Ordinariat zu beteiligen. Sofern die Verhandlungen der Genehmigung des Bischöflichen Ordinariates.
regionale oder länderspezifische Auswirkungen haben,
sind die jeweiligen Caritasverbände durch die Träger zu 2. Die Leitung und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beteiligen und zu informieren. der Kindertageseinrichtung

Der Träger ist für eine den geltenden Bestimmungen Die Leitung und die übrigen Mitarbeiterinnen und Mit-
entsprechende personelle Besetzung und sachliche Aus- arbeiter sind verantwortlich für
stattung der Kindertageseinrichtungen verantwortlich.
Grundlegend für die Personal- und Sachausstattung - sozialpädagogische und religionspädagogische
sind die gesetzlichen Bestimmungen sowie die jeweils Konzeptentwicklung und die Umsetzung dieser
geltenden Richtlinien des Bistums Limburg. Konzepte,

- Qualitätsentwicklung,
Die bzw. der Vorsitzende des Verwaltungsrates ist - Planung, Durchführung und Reflexion der Erzie-
Dienstvorgesetzte bzw. Dienstvorgesetzter der Mitar- hungs- und Bildungs- und Betreuungsarbeit zur
beiterinnen und Mitarbeiter. Verwirklichung der Zielsetzung des Trägers und

der pastoralen Zielsetzungen, ausgehend von den
Durch Beschluss des Verwaltungsrates kann diese Auf- Situationen der Kinder unter Beachtung der Erzie-
gabe in Form einer Gattungsvollmacht an eine ande- hungsvorstellungen der Eltern,
re Person übertragen werden. Diese ist dann Dienst- - Elternarbeit, Elternbildung und Gestaltung der Er-
vorgesetzte bzw. Dienstvorgesetzter und vertritt den ziehungspartnerschaft,
Verwaltungsrat gegenüber den Mitarbeiterinnen und - Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat der Kir-
Mitarbeitern und dem Beirat (vgl. I. 3.). chengemeinde bzw. den zuständigen Stellen des

Trägers und den synodalen Gremien der Pfarrei,
Dort wo diese Aufgabe an eine hauptamtliche Trägerbe- - Zusammenarbeit mit dem Pastoralteam, insbeson-
auftragte bzw. einen hauptamtlichen Trägerbeauftrag- dere mit dem Mitglied des Pastoralteams, dem die
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Aufgabe zugewiesen wurde, die Kindertagesein- Der Pfarrgemeinderat kann die Wahrnehmung der Auf-
richtung/en zu begleiten und die Umsetzung der gaben in seiner Zuständigkeit an den jeweiligen Orts-
pastoralen Zielsetzungen sicherzustellen, ausschuss delegieren.

- Zusammenarbeit mit der Fachberatung und den
Fachstellen und familienbezogenen Diensten der Im Falle nicht-kirchengemeindlicher katholischer Träger
Caritasverbände, sind diese für die entsprechende Abstimmung mit der

- Zusammenarbeit mit den familienbezogenen Diens- zuständigen Pfarrei verantwortlich.
ten, insbesondere den katholischen Familienbil-
dungsstätten, Die Caritasverbände und katholischen Vereine arbeiten

- Zusammenarbeit mit den Grundschulen und mit der Pfarrei im Rahmen der örtlichen Gegebenheiten
- Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und zusammen und stimmen sich im Sinne einer gemein-

Fachstellen innerhalb des Gemeinwesens, insbe- samen Verantwortung für die Kinder und Familien ab.
sondere den Jugendämtern.

5. Das Pastoralteam
Eine differenzierte Darstellung der Verantwortungsbe-
reiche ist in der „ Rahmenordnung für Mitarbeiterinnen Unter Leitung des Pfarrers begleitet das Pastoralteam
und Mitarbeiter in den katholischen Tageseinrichtungen alle Kindertageseinrichtungen in der Pfarrei in seelsor-
für Kinder im Bistum Limburg“  (Amtsblatt 2017, S. 214) gerischen und religionspädagogischen Fragen und hier
in der jeweils gültigen Fassung festgelegt. insbesondere das pädagogische Personal.

Die Caritasverbände und katholischen Vereine regeln Insbesondere sorgt es für die Weiterentwicklung der ka-
die Aufgabenwahrnehmung und die Dienst- und Fach- tholischen Kindertageseinrichtungen als besondere Orte
aufsicht entsprechend ihrer Trägerverantwortung sowie der Pastoral und stellt im Rahmen der Zusammenarbeit
der jeweiligen Aufbau- und Ablauforganisation. mit den Kindertageseinrichtungen die Umsetzung der

pastoralen Zielsetzungen sicher.
3. Der Beirat

Im Pastoralteam werden verbindlich die entsprechenden
Der Beirat berät im Rahmen der jeweils geltenden kirch- Zuständigkeiten vereinbart.
lichen und staatlichen Richtlinien und gesetzlichen Be-
stimmungen über alle Fragen, die die Kindertagesein- II. Spitzenverbandliche Vertretung und Beratung
richtung angehen.

1. Die Caritasverbände
Beratungsergebnisse werden im Verwaltungsrat und,
wenn erforderlich, in den synodalen Gremien erörtert. A) Der Diözesancaritasverband

Für die Beiräte gilt die „ Beiratsordnung für Kinderta- Der Diözesancaritasverband ist die vom Bischof aner-
geseinrichtungen im Bistum Limburg“  (Amtsblatt 2017, kannte institutionelle Zusammenfassung aller der Ca-
S. 219) in der jeweils gültigen Fassung. ritas dienenden Einrichtungen und Dienste sowie die

Vertretung der Caritas innerhalb der Diözese Limburg.
4. Der Pfarrgemeinderat Er vertritt als Spitzenverband der freien Wohlfahrts-

pflege nach SGB VIII die Interessen der Kindertages-
Der Pfarrgemeinderat berät und unterstützt den Verwal- einrichtungen bei den Behörden und in den relevanten
tungsrat in sozial- und religionspädagogischen und pas- fachpolitischen Gremien in Hessen und Rheinland-Pfalz.
toralen Angelegenheiten der Kindertageseinrichtung. Der Diözesancaritasverband vertritt die Belange der Ca-

ritas im Bereich der Kindertageseinrichtungen in kirchli-
Das Konzept der jeweiligen Kindertageseinrichtung be- chen Gremien und Verbänden auf Bistumsebene.
darf – unbeschadet der Kompetenzen des Verwaltungs-
rates – der Zustimmung des Pfarrgemeinderates. Es ist a) In seinen Kooperations- und Kommunikations-
Bestandteil des Pastoralkonzeptes für den Bereich der strukturen organisiert der Diözesancaritasverband
jeweiligen Pfarrei. die Zusammenarbeit seiner Mitglieder und Unter-

gliederungen durch den Aufbau und die Entwick-
An diesen Beratungen soll die Leitung der Kindertages- lung der fachverbandlichen Struktur des Verbandes
einrichtung teilnehmen. katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK).
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b) Die Zusammenarbeit mit dem Bischöflichen Ordina- tholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) zusam-
riat wird in der Gemeinsamen Kommission Kinder- menschließen. Die Fachberatung für die katholischen
tageseinrichtungen vereinbart (siehe IV). Kindertageseinrichtungen ist auf regionaler und diö-

c) Der Diözesancaritasverband informiert als Spitzen- zesaner Ebene in angemessener Weise zu beteiligen.
verband die regionalen Caritasverbände, die Ver-
bände katholischer Tageseinrichtungen für Kinder 2. Familienbildungsstätten
(KTK) und das Bischöfliche Ordinariat über wichti-
ge Entwicklungen und Maßnahmen im Bereich der Eltern- und Familienbildung liegt in der Federführung des
Kindertageseinrichtungen. Dezernates Kinder, Jugend und Familie und wird von den

katholischen Familienbildungsstätten durchgeführt.
B) Die regionalen Caritasverbände

In Absprache mit dem Diözesancaritasverband, der
Die regionalen Caritasverbände sind Gliederungen des Abteilung Kindertageseinrichtungen, den regionalen
Diözesancaritasverbandes. Sie sind die vom Bischof Caritasverbänden und anderen katholischen Trägern
anerkannte institutionelle Zusammenfassung aller der entwickeln die Familienbildungsstätten Programme und
Caritas dienenden Einrichtungen und Dienste ein- Seminare für die Arbeit mit den Eltern in den Kinderta-
schließlich der Kirchengemeinden als Träger gemeind- geseinrichtungen.
licher Caritas in der jeweiligen Region und nehmen die
Aufgabe des örtlichen Spitzenverbandes wahr. Sie sind 3. Das Institut für Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung
Träger von Einrichtungen und Diensten. Die regionalen Mainz (ILF) – Sozialpädagogische Abteilung –
Caritasverbände vertreten die Kindertageseinrichtun-
gen im örtlichen Jugendhilfeausschuss. Über wichtige Das Institut für Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung
Entscheidungen dieser Ausschüsse, die die Kindertages- Mainz ist eine von den fünf Bistümern des Landes
einrichtungen betreffen, sowie über sonstige besonde- Rheinland-Pfalz getragene Einrichtung. Die sozialpäd-
re Vorgänge, werden der jeweilige regionale Verband agogische Abteilung des Instituts bietet Fort- und Wei-
katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK), der terbildung für alle im Erziehungsdienst der Kindertages-
Diözesancaritasverband und das Bischöfliche Ordinari- einrichtungen tätigen pädagogischen Mitarbeiterinnen
at in Kenntnis gesetzt. Die regionalen Caritasverbände und Mitarbeiter in den katholischen Kindertageseinrich-
werden bei Bedarf in die Verhandlungen der Träger mit tungen in Rheinland- Pfalz an.
den Behörden einbezogen.

III. Aufsicht  und Gesamtverantwortung
Für die Städte Frankfurt und Wiesbaden haben die re-
gionalen Caritasverbände den Auftrag, die katholischen 1. Das Bischöfliche Ordinariat
Träger in gemeinsamen Angelegenheiten gegenüber
der Stadt zu vertreten. Dazu findet unter Berücksichti- Das Bischöfliche Ordinariat trägt als oberste kirchliche
gung der Vorgaben des Bischöflichen Ordinariates eine Behörde im Bistum Limburg die Gesamtverantwortung
interne Vorabstimmung zwischen den zuständigen Ca- für die Zielvorstellungen, die spezifische Eigenprägung
ritasverbänden und dem Bischöflichen Ordinariat unter und die Rahmenbedingungen der Arbeit der Kinderta-
adäquater Beteiligung der katholischen Träger statt. geseinrichtungen. Das Bischöfliche Ordinariat handelt im
Die Verhandlungen mit den örtlichen Behörden wer- Auftrag des Bischofs, dessen Amt die Sorge für Kinder
den gemeinsam geführt. Bei diesen Verhandlungen mit und Familien, insbesondere in sozialen Notlagen, für die
den Kommunen liegt die Verhandlungsführung bei den Kinder und für die Weitergabe des Glaubens umfasst.
Caritasverbänden.

Es setzt deshalb voraus, dass in den kirchlichen Kin-
C) Fachverbandliche Struktur dertageseinrichtungen der soziale und pädagogische

Dienst aus christlicher Haltung heraus geleistet wird.
Der Verband katholischer Tageseinrichtungen für Kinder Das Bistum sichert im Rahmen der haushaltsrechtlichen
(KTK) ist ein Fachverband des Deutschen Caritasverban- Vorgaben gemeinsam mit den Trägern und der öffent-
des. Die diözesane Ausgestaltung der fachverbandlichen lichen Hand die wirtschaftliche Existenz von Kinderta-
Vertretung erfolgt in regionaler und diözesaner Struktur. geseinrichtungen.

Zur Vertretung ihrer Interessen sollen die Träger ihre Entsprechend den rechtlichen Bestimmungen übt das
Einrichtungen regional und diözesan zu Verbänden ka- Bischöfliche Ordinariat die Finanzaufsicht bei den Kir-
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chengemeinden und deren Einrichtungen, zu denen (Vorsitz), Finanzen, Verwaltung und Bau und Pastorale
auch die Kindertageseinrichtungen gehören, aus. Dazu Dienste. Die Dezernentinnen und Dezernenten können
gehört auch, dass für alle genehmigungspflichtigen sich vertreten lassen.
Rechtsgeschäfte, insbesondere Anstellungsverträge,
ein Verwaltungsratsbeschluss gefasst wird und dazu Die Geschäftsführung liegt bei der Abteilung Kinderta-
die Genehmigung durch das Bischöfliche Ordinariat geseinrichtungen. Die Steuerungsgruppe entscheidet
eingeholt wird. Daher verhandeln die Kirchengemein- mehrheitlich und verbindlich, unbeschadet der Kom-
den in allen finanziellen, arbeits-, vergütungsrechtlichen petenzen der übrigen Organe des Bischöflichen Ordi-
und baulichen Angelegenheiten unmittelbar mit dem nariates.
Bischöflichen Ordinariat.

Aufgaben der Steuerungsgruppe können an die Ge-
Es unterstützt die Träger in der Wahrnehmung ihrer schäftsführung delegiert werden.
Aufgaben und informiert sie über aktuelle Entwicklun-
gen und Maßnahmen im Bereich der Kindertagesein- Insbesondere in der Vorbereitung von Genehmigungs-
richtungen. verfahren obliegt der Geschäftsführung die Überprü-

fung der Einhaltung der festgelegten Grundsätze für
Das Bischöfliche Ordinariat ist Träger der Fachberatung die Arbeit der katholischen Kindertageseinrichtungen.
und Anbieter von Fortbildungen für die katholischen
Kindertageseinrichtungen im Bistum. Es kann diese Auf- Näheres regelt die Geschäftsordnung der Steuerungs-
gabe delegieren. gruppe.

Das Bischöfliche Ordinariat nimmt weiterhin die kirch- Die Steuerungsgruppe und ihre Geschäftsführung kön-
liche Fachaufsicht über die Kindertageseinrichtungen, nen für ihre Aufgabenwahrnehmung die zuständigen
unter Berücksichtigung der jeweiligen Verfasstheit ihrer Abteilungen des Ordinariates beauftragen. Bei Dezer-
Träger, wahr. naten, die nicht in der Steuerungsgruppe vertreten sind,

geschieht dies über die jeweilige Dezernentin bzw. den
A) Steuerungsgruppe Kindertageseinrichtungen jeweiligen Dezernenten.

Mit der Bearbeitung der vorgenannten Aufgaben und Zur Vorbereitung von Entscheidungen und fachlichen
der strategischen Ausrichtung ist im Bischöflichen Ordi- Unterstützung steht die Fachkompetenz der Caritasver-
nariat die Steuerungsgruppe Kindertageseinrichtungen bände zur Verfügung.
betraut.

B) Abteilung Kindertageseinrichtungen
Insbesondere ist sie zuständig für:

Die Abteilung Kindertageseinrichtungen ist angesiedelt
- Formulierung von Grundsätzen und Zielvorstellun- im Dezernat Kinder, Jugend und Familie und seitens

gen zum pastoralen Auftrag der Kindertagesein- des Bischöflichen Ordinariates nach außen und nach
richtungen, innen Ansprechpartnerin in Angelegenheiten, die die

- Schaffung der Rahmenbedingungen für eine ver- Kindertageseinrichtungen betreffen.
besserte religionspädagogische Arbeit in den Kin-
dertageseinrichtungen, Sie sorgt für die Abstimmung der entsprechenden Ak-

- Entwicklung und Aufbau eines Berichtswesens zur tivitäten auch mit jenen Dezernaten, die nicht über ihre
Situation der Kindertageseinrichtungen im Bistum, Dezernentin bzw. ihren Dezernenten in der Steuerungs-

- Steuerung der Angebotsentwicklung auf der gruppe Kindertageseinrichtungen vertreten sind.
Grundlage der Bistumsbeschlüsse und der regiona-
len Bedarfslagen, Sie unterstützt die Kindertageseinrichtungen in ihrer

- Entwicklung von internen Verfahrensregelungen Orientierung an ihrem katholischen Profil, ihrer religi-
zur Finanzierung der Kindertageseinrichtungen und onspädagogischen Arbeit, ihrem Bemühen um Qualität

- Freigabe von Anträgen, die genehmigungspflichtige und ihrer Ausrichtung auf ihren pastoralen Auftrag.
Rechtsgeschäfte gem. §§ 16 und 17 KVVG betreffen.

Sie ist zuständig für die Weiterentwicklung der Rahmen-
Sie ist zusammengesetzt aus den Dezernentinnen und konzeption des Bistums, den Aufbau von Netzwerken
Dezernenten der Dezernate Kinder Jugend und Familie in den pastoralen Räumen zur Stärkung der Zusammen-
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arbeit zwischen Kindertagesseinrichtungen, Kirchenge- c) Fachaufsicht
meinden und ihrer Vernetzung mit der Pastoral und den
Einrichtungen der kirchlichen Familienhilfe. Die Abteilung Kindertageseinrichtungen nimmt die

kirchliche Fachaufsicht über die Kindertageseinrichtun-
Neben der Geschäftsführung der Steuerungsgruppe gen unter Berücksichtigung der jeweiligen Verfasstheit
Kindertageseinrichtungen obliegt ihr insbesondere ihrer Träger wahr.
die Kooperation mit den Caritasverbänden und de-
ren fachverbandlicher Struktur und den katholischen d) Hauptamtliche Trägervertreterinnen und Trägerver-
Büros. treter

a) Fachberatung Die Abteilung Kindertageseinrichtungen nimmt die
mittelbare Dienst- und Fachvorgesetzteneigenschaft

Das Bischöfliche Ordinariat, Abteilung Kindertagesein- für die hauptamtlichen Trägervertreterinnen und Trä-
richtungen, ist Träger der Fachberatung für die katholi- gervertreter („ Kita-Koordinatorinnen/Kita-Koordinato-
schen Kindertageseinrichtungen im Bistum, soweit diese ren“ ) in Abstimmung mit der bzw. dem Vorsitzenden
Aufgabe nicht delegiert wurde. des Verwaltungsrates als unmittelbarem Dienst- und

Fachvorgesetzten wahr und unterstützt die ehrenamt-
Die Aufgabe umfasst: lichen Trägervertreterinnen und Trägervertreter in der

Wahrnehmung ihrer Aufgaben.
- die Beratung bei der Entwicklung von sozialpäda-

gogischen und religionspädagogischen Konzepten, e) Qualitätsmanagement
- die Beratung der Träger und Einrichtungen in Fra-

gen der Betriebsführung, Organisation und Finan- Die Abteilung Kindertageseinrichtungen sorgt für die
zierung, erforderliche Unterstützung der Einrichtung bei der

- die Information über fachliche, rechtliche und sozi- Qualitätsentwicklung und -sicherung (vgl. § 22a Sozi-
alpolitische Entwicklungen, algesetzbuch VIII).

- die Förderung der Vernetzung und Kooperation in
Arbeits- und Fachgremien, wie z. B. Träger-Leiter/ C) Die Rentämter
innen-Konferenzen und

- die Entwicklung und Durchführung von Fortbil- Die Rentämter nehmen für die Kirchengemeinden die
dungs- und Qualitätsentwicklungsmaßnahmen un- Finanz- und Vermögensverwaltung wahr. In diesem Rah-
ter Beachtung des Eigenprofils. men betreuen sie auch die Kindertageseinrichtungen.

Der Träger beteiligt die Fachberatung bei den örtlichen Im Auftrag der Verwaltungsrätebereiten sie die Arbeits-
Prüfungen gem. § 46 SGB VIII. verträge für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor.

Der Abschluss der Verträge erfolgt zwischen der Kir-
b) Fortbildung chengemeinde als Arbeitgeberin und der Arbeitneh-

merin bzw. dem Arbeitnehmer. Der Arbeitsvertrag wird
Das Bischöfliche Ordinariat, Abteilung Kindertagesein- erst mit der Genehmigung des Bischöflichen Ordinari-
richtungen, ist Fortbildungsanbieter für die katholischen ates rechtswirksam. Der Stellenantritt kann mithin erst
Kindertageseinrichtungen im Bistum, soweit diese Auf- nach erfolgter Genehmigung erfolgen.
gabe nicht delegiert wurde.

IV. Kooperat ion auf Bistumsebene
Die Abteilung Kindertageseinrichtungen ist zuständig
für die Entwicklung und das Vorhalten der für die Mit- Gemeinsame Kommission Kindertageseinrichtungen
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Trägervertreterinnen und Die Wahrnehmung der Gesamtverantwortung und
Trägervertreter und die zuständigen Mitglieder des Pas- Aufsicht durch das Bischöfliche Ordinariat sowie die
toralteams erforderlichen Fortbildungsmaßnahmen. Es Wahrnehmung spitzenverbandlichen Vertretung durch
koordiniert und vernetzt darüber hinaus die Angebote den Diözesancaritasverband erfordern eine regelmäßige
anderer katholischer Fortbildungsträger im Bereich der Abstimmung. Hierzu wird auf Bistumsebene eine ge-
Kindertageseinrichtungen. meinsame Kommission eingerichtet.
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Ihre Aufgaben umfassen insbesondere die Abstimmung
über:

- Vorbereitung von Positionen für die Beratung in
Organen des Bischöflichen Ordinariates und des
Diözesancaritasverbandes,

- Kinder- und familienpolitische Strategieentwicklung
für die Vertretung in der Diözese und auf Bundes-
und Länderebene,

- Information über die Themenschwerpunkte der
Steuerungsgruppe Kindertageseinrichtungen und
der KTK-Arbeitsgemeinschaften,

- übergreifende pastorale Fachkonzepte für Kinder
und Familien und

- Optimierung von gemeinsamen Verfahrensabläu-
fen.

Das Nähere regelt die Geschäftsordnung der Gemein-
samen Kommission.

V. Inkraf t teten

Diese Richtlinie tritt zum 1. November 2017 in Kraft
und ist im Amtsblatt zu veröffentlichen. Sie ersetzt die
Fassung vom 23.11.2006 nebst aller seitdem erfolgten
Ergänzungen.

Limburg, 20. Oktober 2017 + Dr. Georg Bätzing
Az.: 228A/55078/17/07/1  Bischof von Limburg


